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Beschluss der Bezirksvertretung Chorweiler vom 16.10.2008 
hier: durchgehende beidseitige Bepflanzung des Dresenhofweges mit Obstbäumen 
 
Zusatzbeschluss 

Die Bezirksvertretung Chorweiler bittet die Bepflanzung mit Obstbäumen beiderseitig des 

Dresenhofweges über die gesamte Länge des markierten Weges fortzusetzen. 

 

Stellungnahme der Verwaltung 

Zur Umsetzung der von der BV Chorweiler gewünschten Baumpflanzungen ist der Erwerb 

eines ca. 5 Meter tiefen Grundstückausschnittes entlang des Dresenhofweges erforderlich, 

da die Stadt Köln hier nur vereinzelt über eigene Grundstücke verfügt.  

 

Aufgrund der Fülle privater Grundstückseigentümer und unter dem Aspekt der Gewährleis-

tung einer passgenauen Finanzierung der Baumpflanzungen wurde von Seiten des Amtes 

für Landschaftspflege und Grünflächen eine sukzessive Umsetzung des Pflanzvorhabens 

angestrebt. Als erster Abschnitt sollte ein ca. 530 Meter langes Teilstück südlich der Bahn-

trasse umgesetzt werden. Die Teilfinanzierung dieses Pflanzabschnittes über Fördergelder 

des Landes konnte bereits mit der zuständigen Bewilligungsbehörde positiv vorabge-

stimmt werden.  
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Das Amt für Liegenschaften, Vermessung und Kataster wird die Verhandlungen über den 

Erwerb der nicht im städtischen Eigentum stehenden Grundstücke aufnehmen. 

 

Eine Realisierung der Obstbaumpflanzungen nur im Bereich der städtischen Grundstücke 

erscheint unter ökologischen und landschaftsästhetischen Gesichtspunkten nicht sinnvoll, 

da durch die versetzt liegenden Grundstücke lediglich fragmentarische Baumreihenab-

schnitte entstehen würden.  


